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Köln-Kalk erweitert Öffnungszeiten 
mit open+

Die jüngst modernisierte Stadtteilbi-
bliothek Kalk in Köln ist ein vibrieren-
der Dritter Ort nach einem Konzept 
des international renommierten Crea-
tive Guide Aat Vos. Sie setzt auf die 
open+ Lösung von bibliotheca, um die 
Öffnung als unbemannte Open Library 
zu ermöglichen. Neben 32 Servicezei-
ten in der Woche öffnet die Bibliothek 
nun zusätzlich 17 Stunden autark ohne 
Personal. Das entspricht einem Ausbau 
der Öffnungszeiten um 53 Prozent. bi-
bliothecas open+ Lösung ermöglicht 

einen personallosen Betrieb der kom-
pletten technischen Infrastruktur inkl. 
Beleuchtung, Alarmanlage und Biblio-
thekssystem. Zum Einsatz kommt eine 
technologisch hochmoderne RFID-Ge-
samtanlage, die neben der Open Libra-
ry Technik auch Sicherungsgates und 
Selbstverbuchungsstationen mit inte-
grierter Bezahlfunktion und Rückgabe-
behältern umfasst. Während der perso-
nallosen Zeiten authentifizieren sich die 
Besucher mit ihrer Bibliothekskarte am 
Eingang, am sogenannten Entry Panel, 
um die Bibliothek betreten zu können. 
Die Selbstverbucher, selfCheck 1000 
genannt, dienen dem Bibliotheksbesu-
cher sowohl zur eigenhändigen Auslei-
he und Rückgabe der Medien, als auch 
zum Bezahlen von Gebühren mit Karte, 
Bargeld oder via NFC. Die angeschlos-
senen Rückgabebehälter mit biologi-
scher Sortierung optimieren die Rück-
gabe. Alle relevanten Verbuchungs- und 
Kontoverwaltungsprozesse können mit 

nur wenigen Klicks effizient an dersel-
ben Station erledigt werden. 

RfII startet in zweite Mandatsphase
Am 1. November 2018 ist der Rat für In-
formationsinfrastrukturen (RfII) in seine 
zweite offizielle Mandatsphase gestar-
tet. Das Sachverständigengremium be-
rät im Auftrag der Gemeinsamen Wis-
senschaftskonferenz (GWK) Politik und 
Wissenschaft zu Ausbau und Entwick-
lung wissenschaftlicher Informations-
infrastrukturen. Für die zweite, erneut 
vierjährige Mandatsphase sind zehn 
neue Mitglieder benannt worden, dar-
unter Katrin Stump, Leitende Direkto-
rin der UB Braunschweig. Weitere vier-
zehn Mitglieder wurden für eine zweite 
Amtszeit bestätigt. In der ersten Man-
datsphase von 2014 bis 2018 hat sich 
der RfII auf den Themenkomplex „For-
schungsdaten – Nachhaltigkeit – In-
ternationalität“ konzentriert. Im Juni 
2016 legte der Rat das Positionspapier 
„Leistung aus Vielfalt“ vor. Es gibt Emp-
fehlungen zum Management von For-
schungsdaten im Gesamtsystem Wis-
senschaft. 2017 von der GWK bereits 
aufgegriffen wurde der Vorschlag, das 
Forschungsdatenmanagement arbeits-
teilig und horizontal zu den bestehen-
den Säulen des Wissenschaftssystems 
in einer „Nationalen Forschungsdaten-
infrastruktur (NFDI)“ zu organisieren. 
Eine Bund-Länder-Vereinbarung hierzu 
steht auf der Agenda der Novembersit-
zung der GWK. Laufende Projekte des 
Rates betreffen das Thema der „Daten-
qualität“ sowie die Frage nach digitalen 
Kompetenzen und neuen Berufsbildern 
für den Arbeitsmarkt Wissenschaft. In 
seiner zweiten Mandatsphase will der 
Rat zudem Studien zum deutschen Wis-
senschaftssystem im internationalen 
Vergleich fortführen. Die Anstrengun-
gen für ein strukturiertes Forschungs-
datenmanagement in Deutschland 
– insbesondere im Rahmen der NFDI 
– wird der RfII weiter beobachten und 
dessen nutzerorientierten Ansatz kons-
truktiv begleiten. 
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Forschungsdateninfrastruktur für 
Lebenswissenschaften 

NFDI4Life, die Nationale Forschungs-
dateninfrastruktur für die Lebenswis-
senschaften, ist ein Konsortium von 
Fachcommunities und Informationsinf-
rastrukturen aus dem gesamten Fach-
bereich Lebenswissenschaften. Das 
Netzwerk hat am 9. November 2018 
ein Positionspapier veröffentlicht, in 
dem es seine Strategie, Hintergründe, 
Anforderungen und Ziele erläutert. Zu-
gleich ist die NFDI4Life-Website online 
gegangen, auf der das Konsortium ne-
ben dem Positionspapier künftig weite-
re Informationen bereitstellt und über 
aktuelle Entwicklungen berichtet. Das 
NFDI4Life-Konsortium hat sich Ende 
2017 formiert. Es setzt sich zusammen 
aus über 20 Forschungs- und Infra-
struktureinrichtungen, umfasst sowohl 
universitäre als auch außeruniversitä-
re Partner der Leibniz- und Fraunho-
fer-Gemeinschaft, der Max-Planck-Ge-
sellschaft und der Ressortforschung 
und bildet die institutionelle Vielfalt der 
deutschen Wissenschaftslandschaft 
ab. Damit erfüllt NFDI4Life die umfäng-
lichen Ansprüche an eine Nationale For-
schungsdateninfrastruktur. In seinem 
Positionspapier „Leistung aus Vielfalt“ 
hat der Rat für Informationsinfrastruk-
turen (RfII) 2016 empfohlen, eine koor-
dinierte Forschungsdateninfrastruktur 
für Deutschland (NFDI) aufzubauen. Ziel 
ist es, die Interoperabilität der Datenbe-
stände, niedrigschwellige und nachhal-
tige Zugänglichkeit zu Forschungsdaten 
und die kontinuierliche, wissenschafts-
getriebene Weiterentwicklung entspre-
chender Dienste zu gewährleisten. Der-
zeit entsteht die NFDI als ein arbeitstei-
lig angelegtes, bundesweites Netzwerk 
aus domänenspezifischen Konsortien. 
Die gesamte Infrastruktur soll zukünf-
tig ein verlässliches und nachhaltiges 
Service-Portfolio bereitstellen, welches 
den generischen und domänenspezi-
fischen Bedarf des Forschungsdaten-
managements in Deutschland abdeckt. 
Die Dienste stehen dann Forschenden 
fach-, institutionen- sowie bundeslän-
derübergreifend zur Verfügung. Das 

NFDI4Life-Konsortium soll Teil dieser 
Nationalen Forschungsdateninfrastruk-
tur werden. Die Partnerinstitutionen 
betreiben einerseits fachspezifische 
Methodenforschung und schaffen In-
formationsservices für die Lebenswis-
senschaften. Andererseits entwickelt 
das Netzwerk generische Dienste für 
die gesamte Nationale Forschungsda-
teninfrastruktur, zum Beispiel Lehr- und 
Trainingsangebote. Darüber hinaus ste-
hen die Förderung der guten wissen-
schaftlichen Praxis im Umgang mit For-
schungsdaten sowie die Umsetzung der 
FAIR- Prinzipien im Mittelpunkt der Ar-
beit. www.nfdi4life.de 

Lernen 4.0 – Wettbewerb um beste 
Lernkonzepte

Die Deutsche Initiative für Netzwerkin-
formation (DINI) sucht in einem studen-
tischen Wettbewerb nach den besten 
Ideen für das Lernen der Zukunft. Unter 
dem Motto „Lernen 4.0 – Gestalte Dei-
nen Lernraum“ werden Ideen für indivi-
duelle oder kooperative Lernumgebun-
gen, Konzepte für Online-Lernräume 
oder physische Lernräume, Anwendun-
gen von Virtual oder Augmented Reali-
ty für die Lehre sowie innovative Lern-
konzepte oder persönliche Lerntools 
gesucht. Bis zum 1. Juni 2019 können 
sich Studierende aller Hochschulen in 
Deutschland als Einzelpersonen oder 
Teams an dem Wettbewerb beteiligen. 
Die Visionen können als Ideenskizzen, 
Konzeptarbeiten oder andere kreative 
Beiträge in analoger und digitaler Form 
eingereicht werden. Kriterien des Wett-
bewerbs sind Innovation, Kreativität, 
Usability, Realisierbarkeit und Reichwei-
te der eingereichten Beiträge. Eine Jury 
wird die Beiträge begutachten.
Die beste Idee wird mit 5.000 Euro prä-
miert. Die Preisverleihung erfolgt im 
Rahmen der DINI-Jahrestagung 2019, 
die vom 8. bis 9. Oktober 2019 an der 
Universität Osnabrück stattfindet.  
https://www.dini.de/wettbewerbe/ler-
nen-40-gestalte-deinen-lernraum/

D-A-CH-S-Tagung „Bibliothek – 
Qualifikation – Perspektiven“

Die UB der LMU München lädt ein zur 
D-A-CH-S-Tagung „Bibliothek – Qualifi-
kation – Perspektiven“ am 13. und 14. 
Februar 2019 in München. Die Tagung 
greift den raschen Wandel auf, dem alle 
Informationsinfrastruktureinrichtungen 
unterliegen, und der hohe Anforderun-
gen an die ständige Weiterqualifizierung 
aller dort Beschäftigten stellt. Die Ta-
gung richtet sich an Informationsspezia-
listInnen, BibliothekarInnen, die mit der 
Aus- und Fortbildung, aber auch mit der 
Rekrutierung und Personalentwicklung 
befasst sind oder sich in Institutionen 
und Verbänden mit der Weiterentwick-
lung des Berufsfelds beschäftigen. In 
Ausbildung befindliche und am Beginn 
ihrer beruflichen Laufbahn stehende Kol-
legInnen sind ebenfalls herzlich eingela-
den; ein Nachwuchsforum wird separat 
ausgeschrieben. Die Veranstaltung soll 
insbesondere auch die Kollaboration in 
den deutschsprachigen Ländern und die 
grenzüberschreitende Mobilität fördern. 
Die in Zusammenarbeit der bibliotheka-
rischen Verbände Deutschlands, Öster-
reichs, der Schweiz und Südtirols orga-
nisierte Münchner Tagung kann dabei an 
die Tradition zurückliegender Tagungen 
unter dem Motto „Die lernende Biblio-
thek – La biblioteca apprende“ anknüp-
fen. http://www.ub.uni-muenchen.de/
DACHS-Tagung

Förderung für Teilnahme an  
ALA-Jahreskonferenz

Die American Library Association (ALA) 
und EBSCO arbeiten zusammen, um 
drei Bibliothekare mit Wohnsitz außer-
halb der Vereinigten Staaten bei der Teil-
nahme an der ALA Annual Conference 
& Exhibition 2019 mit Fördermitteln zu 
unterstützen. Die Konferenz findet vom 
20. bis 25. Juni 2019 in Washington D.C. 
statt. Die drei Bibliothekare erhalten je-
weils bis zu 2.500 US-Dollar, um ihre 
Kosten für die Konferenzanmeldung, 
die Reise sowie weitere Ausgaben zu 
decken. Die Bewerbungsfrist endet am 
1. Januar 2019. Bewerber müssen Mit-
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glied der ALA sein und einen Aufsatz 
zur folgenden Thematik einreichen: „Bi-
bliotheken, Bibliothekare und Wissen-
schaftler werden von Tag zu Tag tech-
nologisch anspruchsvoller. Welche He-
rausforderungen, hoffen Sie, kann die 
Technologie in den nächsten fünf Jah-
ren bewältigen, um die Bedürfnisse von 
Bibliothekaren und Wissenschaftlern zu 
erfüllen?“ http://www.ala.org/awards-
grants/ebsco-ala-annual-conference-in-
ternational-sponsorship. 

4,5 Millionen Euro Fördermittel
Im Jahr 2019 werden von der Beauf-
tragten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien (BKM) in einem Sonderpro-
gramm 4,5 Millionen Euro Fördermittel 
für den Erhalt von Originalen in Archi-
ven und Bibliotheken zur Verfügung ge-
stellt, das ist gegenüber 2018 eine Stei-
gerung um 2 Millionen Euro. Das Son-
derprogramm läuft seit 2017. Die Allianz 
Schriftliches Kulturgut Erhalten besteht 
seit 2001 als Interessengemeinschaft 
der zwölf größten deutschen Archive 
und Bibliotheken. Auf das Wirken der 
Allianz ging die Gründung der Koordi-
nierungsstelle für Erhaltung des schrift-
lichen Kulturguts (KEK) im Jahr 2011 zu-
rück. Die Förderung über das BKM-Son-
derprogramm ist an eine Gegenfinan-
zierung der jeweiligen Länder gebun-
den. Als Maßnahmen stehen vor allem 
die Bearbeitungen von Originalen per 
Mengenverfahren wie Entsäuerung, Rei-
nigung und Verpackung im Mittelpunkt. 
Über dieses kooperative Bund-Länder-
Sonderprogramm können Säurefraß 
und andere Gefahren für unersetz-
bare Bücher und Akten in Breite und 
Vielfalt koordiniert bekämpft werden. 
http://schriftgutschuetzen.kek-spk.de

Zusammenarbeit: ZB MED und 
Bioinformatik-Netzwerk

Bereits seit einiger Zeit planen ZB MED 
– Informationszentrum Lebenswissen-
schaften und de.NBI – Deutsches Netz-
werk für Bioinformatik-Infrastruktur eine 
Zusammenarbeit in verschiedenen Be-

reichen der Lebenswissenschaften. Die 
Geschäftsstelle des de.NBI-Netzwerks 
ist am Zentrum für Biotechnologie der 
Universität Bielefeld angesiedelt. Mit ei-
nem Kooperationsvertrag haben nun ZB 
MED und die Universität Bielefeld die 
Zusammenarbeit auf die Zukunft aus-
gerichtet. Ziel ist es, gemeinsam kom-
plementäre Informationsdienste für die 
Lebenswissenschaften anzubieten. Zu 
diesem Zweck wird unter anderem die 
gemeinsame Berufung einer W3-Profes-
sur anvisiert. Die de.NBI-Initiative wird 
seit 2015 vom BMBF im Rahmen einer 
Projektförderung finanziert. Das bun-
desweite Netzwerk stellt der Forschung 
in den Lebenswissenschaften und der 
Biomedizin Bioinformatik-Dienste und 
-Dienstleistungen, insbesondere auch 
eine Cloud-Infrastruktur, zur Verfügung. 
Das Angebot beinhaltet unterschiedli-
che Maßnahmen – vom User-Training 
bis hin zu speziellen IT-Diensten –, um 
Forschende in den Lebenswissenschaf-
ten dabei zu unterstützen, ihre teils gro-
ßen Datenmengen (Big Data) effektiver 
zu nutzen.

Axiell Quria erweitert Kundenbasis 
in Norwegen 

Axiell hat neue Axiell Quria Kunden in 
Norwegen gewonnen. Im September 
2017 ging Quria, Axiells cloud-basier-
te Bibliotheksserviceplattform, in der 
Stadtbibliothek Drammen als weltweit 
erste Anwenderbibliothek in den Live-
Betrieb. Jetzt werden die Gemeinden 
Drammen, Svelvik und Nedre Eiker zu-
sammengelegt und die Bibliotheken 
der Gemeinden gemeinsam zu Quria 
wechseln. Künftig versorgt Quria an-
statt 68.000 mehr als 100.000 Bürger 
über Quria mit Printmedien und digi-
talen Texten. Quria unterstützt neue 
Möglichkeiten für das Management von 
gedruckten und digitalen Titeln des Bi-
bliotheksbestandes, für die Organisa-
tion von Veranstaltungen und für den 
gesamten Kommunikationsprozess mit 
Bibliothekskunden. Quria verwendet 
den RDA-Standard, um Medien der Bi-
bliothek zu beschreiben und in neuer 

Art zu verknüpfen. Außerdem eröffnet 
die Anwendung neue Wege der Online-
Bereitstellung und verfügt über großes 
Potential, Katalogdaten über Linked 
Data Technologien inhaltlich besser in 
Verbindung zu setzen. Dies ermöglicht 
Bibliotheken einen verbesserten Daten-
austausch und Kollaborationen über die 
eigene Kollektion hinaus. Cloud-basiert 
bedeutet, dass der Zugriff auf Quria 
ortsunabhängig erfolgen kann. Es be-
deutet außerdem, dass Updates per Re-
mote-Zugriff und kontinuierlich durch-
geführt werden können, ohne dass sich 
die Bibliothek Gedanken über Backups 
oder Speicherkapazitäten auf Servern 
oder anderen Geräten machen muss. 
Die Bibliothek erhält darüber hinaus di-
rekten Zugang auf neue Entwicklungen 
sobald sie verfügbar sind. https://www.
axiell.de/

Peter Lang startet neue  
OA-Buchreihe

Die Verlagsgruppe Peter Lang baut ihr 
Open-Access-Programm mit einer neu-
en Buchreihe weiter aus: „Images of 
Disability. Literature, Scenic, Visual, 
and Virtual Arts / Imágenes de la diver-
sidad funcional. Literatura, artes escé-
nicas, visuales y virtuales“ untersucht 
kulturelle Repräsentationen von Behin-
derung und die Art und Weise, wie sich 
deren Darstellung im Laufe der Zeit ver-
ändert hat. Die von Prof. Susanne Hart-
wig (Universität Passau) und Prof. Julio 
Enrique Checa Puerta (Universität Car-
los III, Madrid) herausgegebene Reihe 
umfasst Sammelbände und Monografi-
en in Spanisch, Englisch und Deutsch. 
Alle Bände unterliegen demselben Peer-
Review-Verfahren wie traditionell ange-
botene Bücher der Verlagsgruppe. Sie 
werden online in Gold Open Access mit 
einer CC BY-Lizenz veröffentlicht und 
sind über die Peter-Lang- Webseite und 
die OAPEN-Bibliothek zugänglich.


